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GENERALPROBE FÜR SCHUTZHAFT UND TECHNOKRATENKASERNE l1l! 3. Feb. 1969 

Obwoh1 wir den bürokratischen Betrieb im Seminar in der M;r.liusstr 
nicht behinderten, haben Haberma.s &. Co das Seminar geschlossen, weil 
wir dort politisch diskutierten und unseren im aktiven Streik auf­
genommenen Widerstand gegen technokratische Hochschulreform organi= 
sierten. AJ.s die Soziologiestudenten am Freitag von dem geschlosse­
nen Spartakus Seminar in einen freien Raum des Insti ttiJ.ts für So•z;ial­
forschung gegangen waren und dort mBgliche Reaktionsweisen disku= 
t:::l er: 01n. wurd.e das ·Institut von Polizei umstellt. 
Um sich,, ,bequeme Studenten vom Halse zu schaffen, lieferten die 
Ordinarien uns unter den Vorwand, wir h~tten Hausfriedensbruch be­
gang2n, an die Polizei aus„ Habermas selbst konstruierte für die 
Polizei den fiktiven Zusammenhang zwischen "illegalen Aktionen" bei 
Demonstrationen und denjenigen Studenten, die sie loswerden wollten: 
Ang1;1blieh seien im Spartakus Seminar "illegale Aktionen II vorbe= 

.et worden,, 
s~ ist es allerdings nur konsequent, wenn die Ordinarien uns nicht 
_ Jtü Verlassen des Hauses aufgefordert haben, damit wir festgenommen 

, erkennungsdienstlich behandelt werden konntens Es gelang diesen 
, . ,fesEwralen Hilfspolizisten im kritischen Mäntelchen zwar ~1 den 
K rnmilir:onen Hans,lürgen Krahl, an dem nun exemplarisch Sehut;zha:ft 

kt ' . ' t • d f .. .. h t II 1 · t • h . h'.dl' h 11 · . h . ' ; ·':i. :Lz:cer wir-~ :-urs nac s e po 1 isc u:nsc a ic :-:k1U mac en~ wir 
~~~antieren ihnen aber, dass ihre Karriere in kritischer Theorie 

~endet ist, solange sie die Strafanträge nicht zurückziehBn. 
Das Zusammenspiel der kritischen Jarrunergestalten 

Habermas & Co mit der Polizei ist nur ein Teil der konzertierten 
.Aktion von Uniadministration und den Bürokratien des autoritären 
Staato;::.; zur Zerschlagung der Ausserparlamentarischen Opposition. Die 
Tr:,chnokratische Hochschijlreform zur Gleichschaltung der Universität 
(z.B0 Schütte-Erlass an der AfE) , die jede Möglichkeit, politi.schen 
Widerstand zu leisten, eliminieren soll, entspri.cht den Faschi­
sierungstendenzen des autoritären Staats, der mit NeS0 Gesetzen, dem 
massiven Einsatz der Klassenjustiz und perfektioniertem Schutz= 
haft-Gesetz (das nachträglich bereits praktizierte Repressionen le­
galisieren soll) ~ede reale Opposition zerschlagen soll® 
Am Samstag wurden nach einer genehmigten Demonstration '1'1 Schüler im 
Cafe Kranzler festgenommen und bis Sonntagmittag festgehaltenmAlle 
"verdächtigen" Personen wurden in der Stadt und vor der Uni kontrol­
liert, weil man angeblich nach Demonstranten suchte@ 
AUCH HEUTE IST NOCH POLIZEI IN DER UNI ! 
Dibsem Ari.gr:U".f kö:ru1en wir nur begegnen, 1t:ndem wir die Universität~ 
die unsP~an p litischen Widerstand kriminalisieren unä zerschlagen 
w{ll w mit aJ lr,:r: -:n1.a gegebenen Mitteln lahmlegen" Organisiert den 
W'.J_ ar.iü tx1 p j_'i.;:i seh=praktischem Gegenstudium ! 
(Heute 20.00 Uhr Basisgruppenrat aus allen Fächern, Kolbheim) 

WE?11n b:i s Dienstag Krahl nicht frei ist, werden wir vVANN ~ WO 
ur,d WIE WIR WOLLEN, zurückschlagen ! Diese Stadt wird m:U,= 
sa.r11t aJJen hessischen Bullen nicht zur Ruhe kommen „ 

SCIBWEISST DIE BULLEN AUS DER UNI FREIHEIT FÜR KRAHL 

FREIHEIT FÜR KRAHL SCHMEISST DIE BULLEN AUS DER UNI ! ! ! 

di 17 uhr teach-in 




